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Bündner Kunstmuseum Chur

Bündner Kunstmuseum Chur

Museum d'art dal Grischun Cuira

Museo d'arte dei Grigioni Coira

Bahnhofstrasse 35,7000 Chur

+41 81 257 28 70

buendner-kunstmuseum.ch

geöffnet: Di-So 10-17h

Do 10-20h

Der Neustart ist gelungen: Mit

der renovierten Villa Planta und

dem Neubau der Architekten

Barozzi/Veiga hat das Bündner

Kunstmuseum neue Möglichkeiten,

sich als Hort einer grossartigen

Sammlung zu präsentieren

und damit seinen Ruf als national

bedeutendes Kunstmuseum

zu festigen. Dazu tragen auch

die Wechselausstellungen bei.

Durch die Erweiterung ist das

Bündner Kunstmuseum Chur zu

einem wichtigen Anziehungspunkt

geworden und strahlt weit über

die Kantonsgrenzen hinaus.

Die Sammlung

Das Bündner Kunstmuseum kann

auf eine über 100-jährige fokus-

sierte Sammlungstätigkeit
zurückblicken. Die Sammlung entwickelte

sich aus der spezifischen kulturellen

Situation Graubündens: Die

Geschichte der Kunst in diesem

Kanton ist charakterisiert durch

verschiedene Persönlichkeiten und

Bewegungen, die in der Sammlung

zu besonderen Schwerpunkten

geführt haben: Mit zahlreichen Werken

von Angelika Kauffmann, der

Künstlerfamilie Giacometti, Ernst Ludwig

Kirchner und der Künstlergruppe

«Rot-Blau», wurde ein unverwechselbares

Sammlungsprofil geschaffen.

Im Bereich der Gegenwartskunst

widerspiegelt die Sammlung

aber auch die Vielfalt des zeitgenössischen

Kunstschaffens.

Die Wechselausstellungen

Neben der permanenten

Sammlungspräsentation zeigt das Bündner

Kunstmuseum Chur regelmässig

Wechselausstellungen. Sie sind

einzelnen Künstlerinnen oder Künstlern

gewidmet oder thematisch angelegt.

Die Bündner Kunstsammlung

ist immer wieder ein wichtiger

Bezugspunkt für die Ausstellungen,

gezielt werden aber auch künstlerische

Aspekte vorgestellt, die bisher

noch nicht in dieser Form

gezeigt werden konnten.

Das Labor

Zu den Besonderheiten des neuen

Museums gehört ein «Labor», das

als kleine Kunsthalle innerhalb des

Museums dient und ein anderes

Ausstellungsformat erlaubt.

Künstlerinnen und Künstler entwickeln

speziell für das Labor neue Arbeiten,

nutzen den Raum für Experimente

und für Ausstellungen, die sich während

der Laufzeit verändern.

Die Kunstvermittlung

Das Bündner Kunstmuseum bietet

ein vielfältiges Kunstvermittlungsprogramm

an. Ob Kinderatelier,

Jugendakademie, Erwachsenen-

Workshop oder Veranstaltung für

Schulklassen aller Altersstufen - im

Zentrum stehen die Begegnungen,

der Austausch mit den Besucherinnen

und Besuchern und das

Kunsterlebnis.

Das Museumscafé

Das stilvolle Museumscafé in der Villa

Planta lädt zum Verweilen ein, sei es

während dem privaten Museumsbesuch

oder als krönender Abschluss

eines besonderen Anlasses.
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